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Eine eigene Mühle kann Qualität und Einkommen sichern

 
farip erkundet Ideen, coacht Projekte betriebswirtschaftlich und gibt Kredite für deren Weiterentwicklung

Msowero in Zentraltansania Hier wollen 
die Bauernfamilien die Wertschöpfung ihres Maises 
erhöhen: Ihr Ziel ist, Maismehl unter ihrer eigenen 
Marke «Vijikweli» an die vielen Kleinläden der Städ-
te Morogoro, Dodoma und Daressalaam zu verkau-
fen. Die ersten zwei Meilensteine haben sie schon 
hinter sich: Als erstes sind sie in der Lage, den Mais 
nach der Ernte in Blechsilos zuverlässig über Monate 
auf dem Hof zu lagern, bis der Verkaufspreis stimmt. 
Als zweites haben sie einen schmerzhaften Versuch 
erlebt, den Mais im Dorf zu mahlen: Das war zwar 
billig, aber wegen den schlechten hygienischen Be-
dingungen taugte das Maismehl nur für den lokalen 
Verbrauch innert einer Woche oder bloss als Hüh-
nerfutter. Fazit: Eine neue, eigene Mühle muss her, 
aber wie? Mit Genossenschaften hatten die Bauern 
in der Vergangenheit schlechte Erfahrungen ge-
macht. Grosses Vertrauen haben sie hingegen in die 
Vermarktungsfirma «TBM», dem Projektpartner von

farip vor Ort. «TBM», das haben die Bauern in den 
letzten Jahren erlebt, vermarktet ganz in ihrem Inte-
resse. Also haben die Bauern mit «TBM» verhandelt: 
«TBM» soll mit dem TSS-Kommissions-Modell eine 
moderne saubere Mühle im Dorf betreiben, das Mehl 
hygienisch verpacken, und in die Stadt an die vielen 
Kleinläden verteilen. Bereits im letzten Dezember hat 
das Dorf Msowero dafür gesorgt, dass «TBM» für die 
Mühle ein geeignetes Stück Land an der Ausfallstra-
sse nach Dodoma und Daressalaam erwerben konn-
te. Für «TBM» ist das ein grosses Projekt, es will gut 
vorbereitet sein.  Deshalb hat «TBM» farip um ein Pla-
nungsdarlehen gebeten. Darüberhinaus leistet farip 
betriebswirtschaftliches Coaching. Eine hygienisch 
einwandfreie und gut funktionierende Mühle wäre 
ein innovativer Durchbruch, um die Bauern an der 
Wertschöpfungskette von Mais teilhaben zu lassen. 
Auch passt das Vorhaben in die Absichten der Regie-
rung zur Aufwertung der Wirtschaft auf dem Lande. 
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Das Sammelziel für das Mühlen-Vorprojekt steht bei 15 000.- CHF. Dieser Betrag beinhaltet die Ablösung 
des Vorschusses für den Grundstück-Kauf, Aufwand für zahlreiche Abklärungen sowie für das Architekten-Bauprojekt. 
Wie immer gehen 15% der Spendeneinnahmen in das «Scouting», die Spezialität von farip, um mit den Initianten 
weitere Ideen zu erkunden und Vorschläge auszuloten. Notwendig sind Abklärungen von Produktions-, Verpackungs- 
und Vermarktungsvorschriften für Nahrungsmittel, die Evaluation des Maschinenparks, Elektrizität sicherstellen 
(oder braucht es doch einen Generator?), Bewilligungen einholen, Projektplan und Businessplan ausarbeiten.

http://www.farip.ch
https://www.farip.ch/dorfmuehle
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Die Maisernte dauert in Msowero von Juni bis 
August. Schon jetzt sind die 100 Blechsilo leer und 
bereit. Die Preise bewegen sich dieses Jahr wieder 
normal und die Chancen stehen gut, dass die Ver-
marktungsfirma TBM die Verluste des letzten Jah-
res, die aufgrund des Exportstopps der Regierung 
zustandekamen, zumindest teilweise aufholen kann. 
Heuer gab es viel Regen, einige Felder waren über-
schwemmt worden. Nun ist es wichtig, früh genug 
und trocken einzulagern. Welchen Einfluss Corona 
hat, kann gar nicht abgeschätzt werden. Was ha-
ben die Bauern in der vergangenen Saison gelernt? 
Einige Bauern hatten zu früh nachgeschaut, statt 
die ersten acht Wochen die Silos luftdicht zu hal-
ten, damit alle Schadinsekten ersticken. Für besse-
re Dichtigkeit verwenden sie jetzt Klebebänder um 
die Deckel. So wird auch sofort erkennbar, wenn 
die Dichtung verletzt ist. Die Selbstdisziplinierung 
unter den Bauern scheint also zu funktionieren.

Transport nach Fahrplan farip gelang es, den 
erforderlichen Kaufbetrag zu sammeln und als Darle-
hen nach Tanzania zu überweisen. Die Entscheidung 
zog sich dann in die Länge, weil die Initianten Francis 
und Rajan sehr genau prüften, was für einen Laster sie 
für den Fahrplan-Service kaufen. Dazu gehörten auch 
Testfahrten über 1000 km mit Ladung. Gut gemacht: 
Bei solch harten Dauertests kann kein Mangel unent-
deckt bleiben und mehrere Gefährte schieden denn 
auch aus. Am Schluss fiel die Wahl auf einen Scania 
14.5 Tönner, die Nummernschilder sind bereits ein-
gelöst. Francis und Rajan wollen sich nun so rasch wie 
möglich mit ihren regelmässigen Fahrten nach Fahr-
plan als zuverlässigen und planbaren Cargo-Dienst 
den Bauern in den Dörfern zwischen Makungu und 
Makambako bekannt machen. Wir wünschen ihnen 
viel Glück und sind gespannt auf ihre Erfahrungsbe-
richte. Für das erste Betriebsjahr sucht farip noch 
Spenden für das betriebswirtschaftliche Coaching.
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TBM: Unsere Partnerin Tanzania Biashara Mapema: TBM operiert mit dem einzigartigen Geschäftsmodell 
«Transaction Security Services» TSS: TBM übernimmt im Auftrag der Bauern die Organisation und Kontrolle über die 
ganze Wertschöpfungskette des Maises, von der Lagerung auf dem Hof bis zur Vermarktung und dem Verkauf der 
Fertigprodukte an die Endkonsumenten in der Stadt. Dabei verdient TBM eine Kommission, welche vom Erfolg der 
Wertschöpfung abhängt. Transportkosten, Vermarktungsaufwand und Verkaufspreise werden alle transparent abge-
rechnet. Weil sie so an der ganzen Wertschöpfungskette partizipieren, verdienen vor allem die Produzenten mehr.
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